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Im Dezember 
 
Ich wünsche Dir, dass dir  

hin und wieder 
ein Engel begegnet. 

 
Er spricht 

in deine Angst 
in deine Dunkelheit 
in deine Einsamkeit. 

 
Er spricht 

in dein Warten 
in den Verzagen 

in deine Sehnsucht. 
 

Er umarmt dich 
und sagt dir 

sein Lichtwort zu: 
fürchte dich nicht! 

 
Tina Willms 
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Das Wort 3 

 

Liebe Gemeinde! 
 

Wir gehen schon wieder mit Riesen-
schritten auf das Weihnachtsfest zu, 
eine Zeit von meist besonders ge-
schäftiger Betriebsamkeit.  
Für Ruhe und Besinnung, auch für ein 
nur kurzes zwischenzeitliches Ab-
schalten, „habe ich jetzt keine Zeit“, 
so sagen wir oft. 
 
Trotz aller unserer gut gemeinten 
Festvorbereitungen sollte aber für uns 
Christen doch eigentlich das im Vor-
dergrund stehen, was vor gut 2000 
Jahren der Engel den Schafhirten bei 
ihrem nächtlichen Hütedienst zurief: 
„Siehe, ich verkündige Euch große 
Freude! Euch ist heute der Heiland 
geboren!“ Die Hirten ließen daraufhin 
sofort alles stehen und liegen, ließen 
ihre Arbeit Arbeit sein und machten 
sich auf zur Krippe, in der sie den 
vom Engel versprochenen Gottessohn 
fanden. Sie, diese einfachen Männer 
aus dem Volk, verbreiteten anschlie-
ßend voller Freude die frohe Bot- 

 

schaft, „priesen und lobten Gott“. Ich 
könnte mir vorstellen, dass es sie zu-
nächst einige Überwindung gekostet 
hat, sich so offen zu ihrer Freude an 
der Gottesbotschaft zu bekennen. Das 
freie Reden in der Öffentlichkeit, viel-
leicht sogar vor einer großen Men-
schenmenge, fiel ihnen wahrscheinlich 
nicht ganz leicht. Doch die Menschen, 
zu denen sie redeten, verlachten sie 
nicht etwa oder ignorierten sie, son-
dern hörten ihnen interessiert zu. 
Wenn Lukas uns berichtet, die Leute 
„wunderten sich der Rede“ der Hirten, 
so meinte er damit sicher nicht nur das 
inhaltlich Wunderbare der Botschaft, 
sondern auch eine „Be-Wunderung“ 
der Hirten dafür, dass sie das Wort 
vom Gottessohn, der für uns in die 
Welt gekommen ist, ohne jede Scheu 
ausbreiteten. 
Auch die Apostel, von denen das Neue 
Testament uns erzählt, waren keine 
professionellen Redner, denen die Fä-
higkeit zur ungehemmten öffentlichen  

Der Herr stand 
mir bei und 

stärkte mich,  
damit durch 

mich die  
Botschaft  

ausgebreitet  
würde.   

    
2. Timotheus 4, 17 
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Rede praktisch „in die Wiege gelegt“ 
worden wäre. Wie das oben stehende 
Paulus-Wort aus dem Brief an Timo-
theus beweist, haben auch sie oft 
Kraft und Ermutigung durch Gott 
gebraucht, um gegenüber anderen 
Menschen ihren christlichen Glauben 
zu bekennen. Aber sie alle haben wie 
Paulus auf Gottes Zusage vertraut: 
„Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig“ (2. Korinther 12, 9),  

und sind dafür mit wunderbaren Glau-
benserfahrungen belohnt worden.  
Die Menschen haben ihnen zugehört, 
und vielen wurde dadurch das Herz 
für die frohe Gottesbotschaft, das E- 
vangelium, geöffnet. Können die Hir-
ten aus der Weihnachtsgeschichte und 
die Apostel des Neuen Testaments für 
uns nicht ermutigende Beispiele dafür 
sein, wie reich Gott das Ausbreiten 
der christlichen Botschaft segnet? 

Ich wünsche Ihnen/Euch eine frohe, besinnliche Advents- und Weihnachtszeit, 
ein gesegnetes neues Jahr 2012 und den Mut, die eigene Freude am Evangelium 
nicht nur „im stillen Kämmerlein“ zu leben, sondern gerne als Glaubenszeugen 
an andere weiterzugeben. 
 
Ihr/Euer 
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Presbyteriumswahl 2012  
 

Wie schon im zurückliegenden Gemeindebrief ange-
kündigt, findet am 5. Februar 2012 in den Gemein-
den der Evangelischen Kirche von Westfalen, also 
auch in unserer Petrigemeinde, die Wahl für ein neues 
Presbyterium statt.  
 

 

Keine Wahl bei genügend oder weniger Kandidatinnen bzw. Kandidaten 
 

Keine „echte“ Wahl findet statt, wenn bis Anfang Dezember nur so viele oder we-
niger Wahlvorschläge eingegangen sind, wie Presbyteriumsplätze vorhanden sind  
(also in unserer  Petrigemeinde acht Plätze). 
Die bis Anfang Dezember eingegangenen Wahlvorschläge werden dann als ein-
heitlicher Wahlvorschlag veröffentlicht. Bis zum 23. Dezember besteht Ein-
spruchsmöglichkeit. Falls es keine Einsprüche gibt, gelten die vorgeschlagenen 
Gemeindeglieder ab 15. Januar als gewählt.  
  

 Unser Presbyterium hat neun Mitglieder 
(acht Presbyter bzw. Presbyterinnen und den Pfarrer) 

 

Wir werden Sie über die Wahlvorschläge informieren und entsprechend mitteilen, 
ob eine Wahl stattfindet oder nicht.  
 

Im Gottesdienst am 26. Februar 2012 um 10 Uhr findet die Amtseinführung 
des neuen Presbyteriums und die Verabschiedung der ausscheidenden Pres-
byteriumsmitglieder statt.  
 
 

 Das Presbyteramt ist schon in der Bibel begründet 
 

In der Apostelgeschichte und im 1. Timotheusbrief wird das Amt der Presbyter 
(Älteste) erwähnt. Damit ist nicht vor allem das Alter gemeint, sondern die Aufga-
be als Gemeindeleitung beschrieben. Schon im Judentum gab es „Älteste“. 
In die preußische Landeskirche und somit heute in die Evangelische Kirche von 
Westfalen ist dieses Amt durch den Einfluss der Reformierten bei der Union ge-
kommen. Lutherische Gemeinden hatten ursprünglich keine Presbyterien, sondern 
wurden bis zur Union „bischöflich“ vom Pfarrer geleitet. Seit dem 19. Jahrhundert 
ist die presbyterial-synodale Kirchenordnung mit Presbyterien, Synoden und ohne 
Bischof für die unierten Landeskirchen eingeführt worden. Lediglich die „rein“ 
lutherischen Landeskirchen wie z.B. Hannover, Bayern oder Schaumburg-Lippe 
haben einen „Landesbischof  oder -bischöfin“. Mittlerweile gibt es dort aber auch 
Kirchengemeinderäte, die allerdings nicht so viele Kompetenzen haben wie etwa 
ein Presbyterium in Westfalen (z.B. bei der Pfarrerwahl). 
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Come let us sing 
 

Freundlich – fröhlich – gesellig? Freude am Singen? Dann nichts wie hin zum  
Petri-Gospelchor! So schaut es jedenfalls aus, wenn die Chormitglieder gefragt 
werden, warum sie dabei sind. Sie brauchen keine Vorkenntnisse und müssen auch 
keine Noten lesen können. Jens Niemann, noch Schüler am Besselgymnasium in 
Minden und Freizeit-Pianist, reißt als Chorleiter Jung wie Alt mit. 

 

20 Sängerinnen und Sänger 
treffen sich dienstags abends 
von 19.30 bis 21 Uhr zur 
Chorprobe im Petri-
Gemeindehaus.  
Neue Stimmen sind jederzeit 
herzlich willkommen.  
Der Chor tritt in unseren Got-
tesdiensten und bei Festlich-
keiten auf, war an der Nacht 
der offenen Kirchen beteiligt 
und nahm zuletzt im Septem-
ber zusammen mit dem Chor 
Efungelium und dem  

Gemischten Chor Hahlen am bundesweiten Gospelday teil, bei dem ca. 700 Chöre 
in Deutschland zur selben Zeit dasselbe Lied für eine gerechtere Welt sangen. 
„Ein tolles Erlebnis“, sind sich die Chormitglieder einig. Ihr nächster Auftritt bei 
Petri wird bei der Gemeinde-Adventsfeier am 11. Dezember (s. auch S. 7) sein. 
 

Im Repertoire haben sie viele bekannte Gospel-Songs – Traditionelles wie Moder-
nes – darüber hinaus auch den einen oder anderen Popsong. Und warum fühlen 
sich die Sangeslustigen hier so wohl? Renate hat schon in ihrer Schulzeit gesun-
gen. Daniela: „Das ist ein Ausgleich zum stressigen Alltag.“ Nicola: „Singen 
macht glücklich.“ Und Petra: „Man kann anderthalb Stunden abschalten und hat 
hinterher gute Laune“. Achim: „Die Gemeinschaft macht Spaß und die Gospels 
sind peppiger als traditionelle Kirchenlieder.“ Genauso empfindet Anette. Sie hat 
den direkten Vergleich mit dem Lukas-Kirchenchor, in dem sie ebenfalls singt. 
Und Willi fügt hinzu: „Es ist wichtig, mit unseren Songs Gott zu loben und zu 
preisen.“  
 

Ja, der Petri-Gospel-Chor hat eine Botschaft und sie kommt an. Wie heißt doch ein 
Titel? „Come let us sing.“ (Übersetzung: Kommt, lasst uns singen!) 
 
Ingrid Schütte 
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Adventsaktion Fairer Handel 
am 2. und 3. Advent im Gemeindehaus 

 

                                Mit dem Kauf von fair gehandelten Waren  
    setzen wir ein Zeichen der Solidarität mit  
    den Menschen in der sog. Dritten Welt.  
    Wir verhelfen ihnen damit zu einem be- 
scheidenen Einkommen, das ihnen das Überleben sichert, ihren Kindern den 
Schulbesuch ermöglicht. Wir leisten damit Hilfe zur Selbsthilfe und stärken das 
Selbstwertgefühl dieser Menschen. Sie erhalten Preise für ihre Produkte, die 
nicht dem Diktat des Weltmarktes unterworfen sind. Evangelische, katholische 
und andere Organisationen unterstützen diese Hilfe. 

                                                                                                                                        Helfen auch Sie! 
 

Im Angebot sind Kaffee, Tee, Schokolade, Honig, kleine Geschenkartikel u. a., welche 
Sie nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus erwerben können. 

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  * *  

Hierzu laden wir alle Gemeindemitglieder und Freunde der Gemeinde, egal ob 
jung oder alt, ganz herzlich ein.  
 
In gemütlicher Runde werden wir gemeinsam Kaffee trinken und auch ein  
ansprechendes Programm genießen können. Musikalisch wird uns der Gospel-
chor unterhalten. 

 

     Über Kuchenspenden würden wir uns sehr freuen.  
 

Möchten Sie von unserem Fahrdienst abgeholt werden, melden Sie sich  
bitte im Gemeindebüro unter Tel. 26993. 

Gemeinde-Adventsfeier 
am 11. Dezember 2011 

um 15 Uhr 

Auch dieses Jahr findet, wie  
seit der Kircheinweihung am  
3. Advent 1743 üblich, unsere  
Gemeinde-Adventsfeier statt. 
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   Musik im Advent 
        10. Dezember 19.30 Uhr 

 

Zu einem Abend mit konzertanter und adventlicher Mu-
sik laden Solisten, Kammermusikensembles und Chöre 
der Musikschule Minden am Samstag, 10. Dezember um 
19.30 Uhr in unsere Petrikirche herzlich ein. Es musizie-
ren Schüle- rinnen und Schüler der Saxophon-, Querflö-
ten-, Geigen- und Blechbläserklassen, sowie die Chöre 
"TonArt" und die "Minden Gospel Singers".  
Einlass ist ab 19 Uhr - der Eintritt ist frei. 
 
 

*********************************************** 

Kleidersammlung für Bethel  
vom 31.1. - 7.2.2012 

 

    Wie jedes Jahr wird um Kleiderspenden für die Brocken 
   sammlung Bethel gebeten. Der Erlös wird für die vielfältigen  
   diakonischen Aufgaben Bethels verwendet. Damit das Ziel,  
   nämlich Bethel zu unterstützen, nicht verfehlt wird, wird ausdrück-
lich darum gebeten, keine Lumpen in die Kleidersammlung zu geben, denn de-
ren Entsorgung führt zu erheblichen Kosten.  

Ein wichtiges Merkmal ist: Würde ich das Kleidungsstück selbst tragen, wenn 
ich es bekäme?  

     
   Ganz herzlich einladen möchten wir alle,  
   uns durch die Passionszeit zu begleiten. 
   An den folgenden fünf Terminen finden  
   jeweils mittwochs um 19 Uhr im Gemein-
   dehaus die Passionsandachten statt: 

 

   29. Februar 2012 
          7. März 2012 
        14. März 2012 
        21. März 2012 
        28. März 2012 
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Da die Petrigemeinde wegen der Langeoogfreizeit 2012 keine eigene Segelfrei-
zeit anbieten kann,  möchten wir auf folgendes Angebot des Amtes für Jugendar-
beit des Kirchenkreises aufmerksam machen:  
 

Leinen los! Segelfreizeit für Teens  
 

Das Amt für Jugendarbeit bietet vom  
20. – 29.07.2012 eine Segelfreizeit in Holland für Ju-
gendliche im Alter von 13 - 16 Jahren an. Auf einem 
historischen Segler werden wir das Wattenmeer und 
das Ijsselmeer erkunden. Auf Deck werden wir mit anpacken, das Schiff  steuern 
oder die Sonne genießen und uns den Wind um die Nase wehen lassen. Unter 
Deck erwarten uns helle Kabinen, ein gemütlicher Aufenthaltsraum und eine 
Kombüse, in der wir gemeinsam die Mahlzeiten zubereiten werden. 
Bis zum 31.01.2012 gilt der Frühbucherpreis: 375,- €, danach 395,- €.  
Anmeldungen und Information bei Michael Vitt, Amt f ür Jugendarbeit im 
Kirchenkreis Minden, 0571/ 8374435. 

Gemeinde- und Familienfreizeit auf Langeoog 
vom 7.  –  21. Juli 2012 

 

Petri hatte bei der Vergabe der sog. synodalen Familienfreizeiten „Losglück“, so 
dass wir in den ersten beiden Wochen der Schulferien eine Gemeindefreizeit im 
Haus Mariensee anbieten können. Sie ist vorwiegend für Familien mit schul-
pflichtigen Kindern gedacht bzw. für Menschen, die auf Betriebsferien o. ä. an-
gewiesen sind. Geleitet wird die Freizeit von Bernhard und Susanne Speller. 

 

Der Reisepreis wird voraussichtlich inklusive Fahrt, Unterkunft und Vollverpfle-
gung bei etwa 450 € im Doppelzimmer (EZ-Zuschlag 56 €) liegen. Für Kinder 
und Jugendliche gibt es Ermäßigungen. Die Kurtaxe ist extra zu bezahlen.  
 

Da die Nachfrage für eine Sommerfreizeit meistens sehr groß ist, legen wir einen 
Anmeldetermin fest: Freitag, 9. Dezember 2011 zwischen 15 und 17 Uhr 
entweder persönlich, per Email: info@petri-minden.de  oder per Telefon 
0571-26993 (Bitte auf den Anrufbeantworter sprechen). 
 

Sollten in dieser Zeit mehr Anmeldungen vorliegen als Plätze vorhanden sind, 
entscheidet das Los. Bevorzugt werden aber zunächst Mitglieder unserer Ge-
meinde bzw. deren Angehörige und solche Mitglieder, deren Familien auf die 
Schulferien angewiesen sind. Kombinationen mit der Vor- oder Folgefreizeit im 
Haus Mariensee sind nicht möglich.  
Für Informationen melden Sie sich bitte im Gemeindebüro oder bei Pfarrer Spel-
ler unter Tel. 0571-26993 oder info@petri-minden.de  
 

°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°° 
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11. Dezember 2011 15.00 Uhr Gemeinde-Adventsfeier 
s. Seite 7 

31.1. - 7.2.2012  Altkleidersammlung 
für Bethel 

5. Februar 2012 im Anschluß an den 
Gottesdienst 

Presbyterwahl 

26. Februar 2012 10.00 Uhr Einführung der neuen  
Presbyter 

Mittwochs 
ab 29. Februar 2012 

Jede Woche 
19.00 Uhr 

Passionsandachten 
s. S. 8 

2. März 2012  Weltgebetstag der Frauen 

6. Mai 2012 10.00 Uhr Konfirmation 

7. - 21. Juli 2012   Langeoog-Freizeit 

Gastprediger/innen: 
 

Silke Korff ist Diakonisse und Oberin der Schwesternschaft Salem-Köslin so-
wie ordinierte Predigerin. 
 
Bernd Kollmetz ist Pfarrer und Klinik-Seelsorger der Johanniter-Ordenshäuser 
in Bad Oeynhausen, lebt in Minden und ist Mitglied unserer Gemeinde.  
 
Oliver Vogelsmeier ist Klinikseelsorger am Johannes-Wesling-Klinikum.  
 
Ralf Wagener ist Berufsschulpfarrer des Kirchenkreises Minden.  
 
Heinrich Meier ist ebenfalls Berufsschulpfarrer des Kirchenkreises Minden und 
Koordinator für die Notfallseelsorge.  

So. 27. 1. Advent 
mit Flöten 

11.00  Familien-Gottesdienst Pfr. Speller 
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12 Unsere Gottesdienste 
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So. 4. 2. Advent 
mit Chor 

10.00  Gottesdienst  
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

So. 11. 3. Advent 
 

10.00  Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

So. 18. 4. Advent 
mit Posaunen- 
chor 

10.00  Singe-Gottesdienst 
mit Liedpredigt 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

Sa. 24. Heiligabend 
mit Flötenkreis und  
Krippenspiel 
 

mit Chor + Posaunen 

15.00 
 
 

 
17.00  

Familien-Christvesper 
 
 

 
Christvesper 

Pfr. Speller 
 
 

 
Pfr. Speller 

So. 25. 1. Weihnachtstag 
mit Abendmahlsfeier 
im Sitzen um den 
Abendmahlstisch 

10.00 Festgottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

Mo. 26. 2. Weihnachtstag 
mit Posaunenchor 

10.00 Festgottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Kollmetz 

Sa. 31. mit Abendmahl 17.00  Jahresabschluss- 
Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

So. 1. Neujahr 
 
kein Gottesdienst  
in Petri 

16.00  Zentraler Gottes-
dienst der Innenstadt-
Gemeinden in St. 
Martini mit anschl. 
Neujahrsempfang 

Pfr. Ruffer 

So. 8.  10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Vogelsmeier 
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Gehörlosengottesdienst 
Findet an jedem 1. Sonntag im Monat um 15.00 Uhr in der Petrikirche statt. 

So. 5. mit Abendmahl 10.00  Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

So. 12.  10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

So. 19.  10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Wagner 

So. 26. danach abschließendes 
Unterrichtsgespräch 
mit den Konfirmanden 

10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 
Einführung der Presbyter 

Pfr. Speller 

����������	
�����������	
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�����������	
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WER MIT UNSEREM FAHRDIENST ABGEHOLT WERDEN 
MÖCHTE, KANN SICH BIS FREITAGS  �  0571/26993 AN-
MELDEN. 
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So. 4. mit Abendmahl 10.00  Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Meier 

So. 11.  10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Oberin Korff 

So. 18.  10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

So. 25. Vorstellung der  
Konfirmanden 

10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

So. 15.  10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

So. 22.  10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

So. 29.  10.00 Gottesdienst 
glz. Kindergottesdienst 

Pfr. Speller 

14 Familiennachrichten 

 

Krankenbesuche, Hausabendmahl, Aussegnungsfeiern 
 
  
Gerne besuche ich Kranke im Krankenhaus oder zu Hause. Wichtig ist aber, 
dass ich davon erfahre. Die Verzeichnisse in den hiesigen Krankenhäusern füh-
ren ev.-ref. Patienten nicht extra, so dass das Entdecken von Petrigemeinde-
Mitgliedern äußerst schwierig ist. Über Mitteilungen aus der Gemeinde würde 
ich mich freuen.   
Auch für eine Abendmahlsfeier im Krankenhaus, zu Hause oder im Alten-
heim komme ich gerne zu Ihnen.  
 

Aussegnungen Verstorbener zu Hause oder in Heimen sind ebenfalls möglich. 
Dies kann beim Abschiednehmen sehr tröstlich sein. 

Ihr Pfr. Bernhard Speller 

    VERSTORBEN 

 

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. 
         Psalm 139, 5 

         GETAUFT  

          GETRAUT  

 GOLDENE HOCHZEIT  

Aus Gründen des  
Datenschutzes 

sind an dieser Stelle  
keine Namen  
angegeben !! 
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Partnerschaftstreffen in St. Andreasberg  
vom 21. - 23.Oktober 2011 

 
Seit 41 Jahren treffen wir uns mit der ev.-ref. Gemeinde Magdeburg. 
Das Vertrauen zueinander ist in all den Jahren gewachsen und wir hoffen, dass es 
noch viele Jahre aufrecht erhalten bleibt. 

So stand in diesem Jahr das Thema „Vertrauen“ auf dem Plan. 
Mit den unterschiedlichsten Begriffen für Vertrauen füllten wir ein Poster aus  
(s. Bild oben). 
In 3 Gruppen tauschten wir Erfahrungen zu diesem Thema aus unserer Vergan-
genheit aus. 
Bei einer Fahrt zur Sommerrodelbahn und einer Wanderung durch den Wald zum 
„Rinderstall“ - einem Lokal - erlebten wir die nähere Umgebung. 
Am Sonntag bereiteten wir den Gottesdienst - auch in 3 Gruppen - vor. Es wurde 
ein festlicher Gottesdienst mit Abendmahl. 
Nach dem Mittagessen verabschiedeten wir uns herzlich mit einem Gruppenfoto 
und freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. 
 

Ilse und Heinz Holsmölle 

16  

Langeoogfreizeit  2011 
 

Langeoog - Die Insel fürs Leben.  
Kein Wunder, dass es auch Petri immer wieder auf diese schöne Insel zieht.  
So machte sich Anfang Oktober eine buntgemischte, 36-köpfige Gruppe auf den 

Weg gen Norden. Die jüngste Teilnehmerin war 4 und die älteste 86 Jahre alt, 
darunter auch sechs Menschen mit Behinderungen, die sich über die Lebenshilfe 
angemeldet hatten. Das Haus Mariensee bot uns allen Quartier und die ge-
meinsamen Mahlzeiten (ein Lob an die Köchin Sylvia), gemeinsame Spazier-
gänge, Ausflüge und Küchendienste trugen schnell zum besseren Kennenlernen 
bei. Hinzu kamen Gesprächsrunden, Filmvorführungen, die abendliche Mär-
chenvorleserunde, Singen zur Gitarre und natürlich nicht zu vergessen die all-
seits beliebten Rummikub- und Romméspiele, die die Freizeit abwechslungs-
reich und kurzweilig gestalteten.  
 
Und während der letzten Tage gab es dann auch noch richtiges Petri-Wetter, das 
allen die Abreise mehr als schwer machte. 
Für mich als Vertreterin der Lebenshilfe war es eine Freude mit anzusehen, dass 
ein ganz normales Miteinander von behinderten und nichtbehinderten Menschen 
gelingen kann. So habe ich es während der Freizeit auf jeden Fall empfunden. 
Und ich finde es klasse, dass bei Petri so etwas gelebt wird, und freue mich auf 
die nächste gemeinsame Reise nach Langeoog.     
 
Elisabeth Oehler 
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„Engagiert Euch“ für den Klimaschutz 
 
  
 „Engagiert Euch“ fordert Stéphane Hessel, 93-jähriger Resistance-Kämpfer und 
Sozialkritiker aus Frankreich, der sich in zwei Streitschriften zum friedlichen Wi-
derstand gegen die Ungerechtigkeit in unserer Gesellschaft und die Umweltzer-
störung einsetzt. „Engagiert Euch“  soll auch am Schluss unserer Serie zum 
Thema Klimaschutz stehen. Was können wir als Gemeindemitglieder tun, um 
unsere Umwelt zu schützen und die Schöpfung zu bewahren, so wie es zu unse-
rem christlichen Selbstverständnis und Auftrag gehört?  
Hier einige Vorschläge zum politischen Engagement aus der Ausstellung „Klima 
der Gerechtigkeit“ der Vereinten Evangelischen Mission Wuppertal: 
· einer Umweltschutz-Organisation als aktives oder passives Mitglied  
      beitreten 
· schon Kinder dazu animieren, sich einer umweltbewussten Gruppe anzu-      
      schließen, z.B. beim WWF (www.young-panda.de) oder bei Greeenpeace  
     (www.greenpeace4kids.de) oder vor Ort eine evangelische Jugendgruppe ins  
      Leben rufen, die sich für Umwelt- und Klimaschutz einsetzt 
· sich an Bürgerinitiativen oder Unterschriftenaktionen beteiligen 

· Abgeordnete nach ihrem Umweltschutz-Engagement befragen und sie dazu  
      auffordern, sich für eine Besteuerung und Bezuschussung der Verkehrsmit-     
      tel unter Klimaschutz-Gesichtspunkten einsetzen (Hintergrund: Öffentliche  
      Verkehrsunternehmen wie die Bahn müssen Mineralöl- und Ökosteuer zah-  
      len, während Fluggesellschaften davon nicht betroffen sind. – Mehr als zwei    
      Dutzend kleine Flughäfen in Deutschland existieren nur mit Hilfe hoher staat- 
      licher Subventionen) 
 
Und ganz zum Schluss – auch wieder im Sinne von Stéphane Hessel, der sich 
vehement gegen die Diktatur des Finanzkapitalismus wendet – noch ein Blick 
auf unser Geld : 
· mit einer Bank zusammenarbeiten, die nach ethischen und ökologischen   
      Gesichtspunkten ausgerichtet ist. Das heißt, dass sie z. B. keine Investitions-   
      projekte finanziert, die gravierende negative Folgen für Umwelt, Klima und  
      Gesellschaft haben. Es sollten strenge ökologische Maßstäbe bei der Verga- 
      be von Krediten angelegt werden und günstigenfalls auch ein Nachhaltig- 
      keitsfilter für Geldanlagen eingesetzt werden. 
 
Zu Beginn der Serie war von „der Macht der kleinen Schritte“ die Rede. Mögen 
sie nicht unterschätzt werden! 
 
 Ingrid Schütte 
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Reformierte Liturgie -  Gibt es so etwas überhaupt? 
 

Im reformierten (ref.) Gottesdienst gibt es keine Liturgie. So wird manchmal behaup-
tet. Gemeint ist damit, dass es im Ablauf (=Liturgie) des ref. Gottesdienstes keine 
Wechselgesänge zwischen Pfarrer und Gemeinde gibt, wie es sonst im lutherischen 
Gottesdienst üblich ist. Ein Grund ist für die ref. Gemeinden, dass der Pfarrer zwar 
Prediger, Lehrer und Seelsorger der Gemeinde ist, aber nicht ein besonderer Priester, 
der die Gemeinde vor Gott vertritt. Die Bedeutung des „Priestertums aller Gläubigen“ 
wird somit betont. Wichtig ist vor allem die Verkündigung und Erklärung der bibli-
schen Botschaft, deshalb hat die Predigt im ref. Gottesdienst so ein starkes Gewicht.   
Und doch gibt es innerhalb der ref. Kirchen in der Welt eine große liturgische Viel-
falt. Während es bei den Lutheranern eine mit vielleicht kleinen Unterschieden sehr 
einheitliche Liturgie gibt, hat bei den Reformierten fast jede Gemeinde ihre schlichte, 
aber doch eigene Gestalt. Im Zürich des Reformators Zwingli etwa gab es einen rei-
nen Predigtgottesdienst ohne jeglichen Gesang. Später führten in Genf die Gemein-
den um Calvin den Psalmengesang ein, der bis heute in vielen ref. Gemeinden eine 
große Bedeutung hat. Wichtig ist das Miteinander von Texten des Alten und Neuen 
Testaments, die von den Reformierten als gleichberechtigt nebeneinander angesehen 
werden. In aller Regel gibt es keine besonderen Sündenbekenntnisse im Gottesdienst. 
Eine Besonderheit, die in sehr vielen ref. Gottesdiensten gepflegt wird, ist die Lesung 
aus dem Heidelberger Katechismus, der weltweiten Bekenntnisschrift ref. Gemeinden 
aus dem Jahr 1563. Aber auch andere ältere oder jüngere Bekenntnistexte finden An-
wendung. Wenn das Apostolische Glaubensbekenntnis gesprochen wird (in den west-
fälischen Gemeinden fast an jedem Sonntag, in den ref. Gemeinden z.B. Niedersach-
sens fast nur bei Taufen), dann unterscheidet sich die Zeile „Heilige allgemeine 
christliche Kirche“. Das im Unterschied zu den Lutheranern zusätzliche Wort 
„allgemeine“ übersetzt dabei das Original griechische Wort: katholische Kirche ins 
Deutsche, das ja im Ursprung nicht auf die römisch-katholische Kirche verweist, son-
dern tatsächlich auf die Christen verbindende allgemeine weltweite Kirche. Eine 
weitere Besonderheit ist die direkte Anrede im Gebet des Herrn „Unser Vater“  
(vergleiche in anderen Sprachen: Our Father, notre père, onze vader u.a.) und nicht 
die im Deutschen sehr verbreitete und durchaus vertraute, aber grammatikalisch nicht 
ganz korrekte Form „Vater unser“, die das lateinische „pater noster“ wiedergibt. Kei-
ne dieser Besonderheiten unterliegt einem Gesetz oder einer Vorschrift. Die Gestalt 
der ref. Liturgie liegt allein in der Verantwortung der Gemeinde. Ein vom Reformier-
ten Bund in Deutschland im Jahr 2000 herausgegebenes Gottesdienstbuch für die Ge-
meinden trägt den Titel „Reformierte Liturgie“. In ihm ist wie in einem Baukasten 
der ganze Reichtum an Gottesdienstelementen dargestellt, z.B. auch viele lutherische 
Elemente, die durchaus auch in einigen ref. Gemeinden genutzt werden. Jede Liturgie 
hat, wenn sie verstehbar gefeiert wird, ihre Schönheit. Wichtig ist ja vor allem, dass 
sie den Gottesdienst zu einem lebendigen und verstehbaren Geschehen macht zum 
Nutzen für den Menschen und zur Ehre Gottes.  
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 Reformierter Gottesdienst – einmal ganz anders 

 

Einen etwas anderen reformierten Gottesdienst erlebten wir zum 39. Nachbar-
schaftstreffens am 9.11.2011 in der Klosterkirche in Möllenbeck. Dieser Gottes-
dienst wurde von der Pfarrerin der französisch-reformierten Gemeinde in Postdam 
nach deren Gottesdienstordnung abgehalten. 
Nach der Begrüßung gibt es einen Moment der Stille („stilles Gebet“), in welchem 
der Besucher sein Hören ganz ausrichtet auf die Gegenwart Gottes. Die Lieder 
(überwiegend Psalmgesänge) werden im Stehen gesungen, dafür bleibt die Ge-
meinde bei Bibellesung, Gebet und Segen sitzen. Anstelle des Glaubensbekennt-
nisses werden in jedem Gottesdienst die „10 Worte“ (Gebote) verlesen und diese 
auch nicht in der uns bekannten Fassung, sondern sie werden in enger Anlehnung 
an den hebräischen Urtext als Weisungen formuliert und am Ende zusammenge-
fasst im Doppelgebot der Liebe nach Matth. 22, 37-39. Danach folgt ein „Amen“, 
welches von einzelnen Zuhörern nochmals laut bekräftigt wird, in dem Sinne: Ich 
bin mit dem Gesagten einverstanden oder auch weiter so. Dieses gilt auch für das 
„Amen“ nach Predigt und Gebet. Es folgt ein gemeinsames Psalmgebet nach einer 
Fassung von Sylvia Bukowski, welches jeder leise für sich allein spricht.  
In der nachfolgenden Predigt zu 2. Mose 20, 5-6 wurden die Zuhörer mit einer 
überraschenden Interpretation konfrontiert, die nach Aussage der Pfarrerin aus dem 
hebräischen Urtext ableitbar sei: Der eifernde Gott, der die Väter heimsucht bis ins 
dritte und vierte Glied will nicht strafen, sondern die Kinder aufsuchen, um sie 
heimzubringen wie ein guter Hirte „vergleichbar dem heutigen Sozialarbeiter“. 
Auch der Friedensgruß (Phil. 4, 7) nach der Kollekte – bei der nicht gesungen 
wird, sondern Instrumentalmusik erklingt – wird in einer abgeänderten Fassung 
gesprochen, in welcher der Indikativ besonders betont wird (möge dich bewahren- 
wird dich bewahren). Gebet, Vater unser und Segen waren dann wieder in der uns 
bekannten Form. Viele vermissten die Lesung aus dem Heidelberger Kathechis-
mus, andererseits hat dieser Gottesdienst eine Fülle neuer, ungewohnter Sichtwei-
sen aufgezeigt. 
Nach dem Gottesdienst informierten wir uns über die Geschichte des Klosters, ver-
bunden mit einer Führung durch die Klosteranlage. Am Nachmittag gab es Grup-
penarbeit zu Themen wie z. B. das Projekt „Predigtteam“ in der Gemeinde in Pots-
dam. Der Hintergrund ist, dass jeder Gottesdienst eine Veranstaltung der Gemeinde 
ist und somit Gemeindemitglieder (mit oder ohne theologische Vorkenntnisse) mit 
einzubeziehen sind. Das Team bearbeitet den sonntäglichen Bibeltext insbesondere 
unter der Fragestellung: In welcher Lebenssituation hören die Menschen diesen 
Text als Evangelium und inwieweit verändert er mein Gottesbild? Aus dem Ge-
spräch entsteht oftmals eine Predigt, die der Verfasser auch persönlich im Gottesdi-
enst vortragen kann (mündige Gemeinde). „Ob auch unsere Gemeinde etwas  
davon übernehmen kann?”, waren unsere Gedanken auf der Rückfahrt. Mal sehen. 
 

Hartmut Schütz    
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In den zurückliegenden Monaten gab es einige Angebote für Jugendliche in unse-
rer Gemeinde. Die Sommersegelfreizeit, den Jugendgottesdienst mit der Band 
„Crossin“, Jugendkreistreffen am Freitagabend, den Start der neuen Konfirman-
dengruppe. Wir wollen auch weiterhin für Jugendliche da sein. So geht es an den 
Freitagabenden weiter. Für das neue Jahr könnten ein Wochenende für Jugendli-
che, eine DVD-Nacht sowie Kanutage dazu gehören.  

 
 Weihnachtstreffen  

ehemaliger Konfirmandinnen und Konfirmanden 
 

Einladung zum ersten weihnachtlichen Klöntreff für frühere Konfirmanden  
der Petrigemeinde. Alle bis zum Alter von etwa 25 Jahren sind herzlich eingeladen 
zu einem Treffen bei Kaffee und Tee  
 

am Dienstag, den 27. Dezember bei Petri. 
 

Um Anmeldung wird gebeten unter info@petri-minden.de. 
 
 
  

 Jugendkreis „JPeG“ Termine  
 

 Das Gemeindehaus ist an den Jugendkreisabenden ab 19 Uhr geöffnet. „JPeG“ , 
die Junge Petri-Gemeinde ist ein Angebot für alle Jugendlichen ab 13 Jahren. 
 

 Gespräche,  Musik, Spiele, Filme, Themen, Kochen, Tee, Kicker, Tischtennis, 
neu ist ein Billarttisch im Gemeindehaus. 

 

   2. Dezember  19 Uhr  Treff  
                                         u. a. Planung für eine Musikgruppe, Jugendchor, 
                                         Band, Combo oder...? 
                                         

 16. Dezember  19 Uhr  Treff mit Nachtreffen der Segelfreizeit Sommer  2011 
  
       13. Januar  19 Uhr   Neujahrsempfang für Jugendliche 
 

  
 Die weiteren Termine findet Ihr ab Januar auf unserer Homepage 

www.petri-minden.de – Junge Petri-Gemeinde (JPeG) 
 

 (Änderungen möglich) 
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Abendkreis der Frauenhilfe 
Am zweiten Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr 

 

Mittwoch, 14.12.2011    Adventsfeier 
 

Mittwoch, 11.01.2012
  

Mittwoch, 08.02.2012          
 

Mittwoch, 14.03.2012
  

 

    * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  

Heidelberger Runde -  Offener Gemeindetreff für alle 
Am dritten Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr 

 

Mittwoch, 21.12.2011 Gemütlicher Abend mit Glühwein, Weihnachtsliedern 
    zur Gitarre und mehr  
 

Mittwoch, 18.01.2012 Neujahrsempfang für Ehrenamtliche, Mitglieder und 
    Freunde der Gemeinde  
 

Mittwoch, 15.02.2012      „Erwachsen glauben“ - Ein Abend zu sogenannten 
    „Glaubenskursen“ in der Gemeinde   
 

Mittwoch, 21.03.2012 Israel in der Gegenwart  
     Ein Reisebericht von Pfr. Speller  

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  

Männerkreis - Frühstückstreff und Thema 
Am zweiten Donnerstag im Monat um 9.00 Uhr 

 
Donnerstag, 08.12.2011 Adventsfrühstück, anschl. Thema: „Projekt gegen  
    das Vergessen“ – würdige Bestattung für Mittellose und  
    Menschen ohne Angehörige mit Ulrich Treude,   
    „Friedhofsgruppe“ Minden (nachgeholt vom Oktober) 
  
Donnerstag, 12.01.2012 Neujahrsfrühstücksempfang mit Gästen  
    Rückblick 2011 –  Ausblick 2012 
 

Donnerstag, 09.02.2012 Frühstück anschl. Thema: Bericht über eine Reise  
    durch Syrien Referent: Dr. Hartmut Schütz 
 

Donnerstag, 08 03.2012 Frühstück anschl. Thema: Die Weimarer Republik  
    und ihr Scheitern Referent: Werner Schütte 

Die Themen standen bei Redaktionsschluss noch 
nicht endgültig fest.  
Bitte beachten Sie die Abkündigungen am Sonntag 
vor den links stehenden Terminen. 

Programme von Dezember bis März  
22 Kinderseite 

Liebe Kinder, 
 

nun beginnt wieder die schöne Advents- und Weihnachtszeit und so manche  
Überraschung wartet auf Euch. Am Samstag vor dem ersten Advent könnt Ihr 
wieder am Adventsbasteln teilnehmen oder an den Adventssonntagen bei den 
Proben für das Krippenspiel am Heiligen Abend mitmachen. Wir freuen uns auf 
Euch.  
  
 

Wer findet die Fehler in diesem Weihnachtsbild? 



Die Woche bei Petri 23 
 
SONNTAG 

  

10.00 Uhr K Gottesdienst/Kindergottesdienst 
 

MONTAG    

19.30 Uhr G Chorprobe   Kontakt: Eva Maria Kollmetz Tel. 0571/85747 
 

DIENSTAG   

18.00 Uhr P Vorbereitungsteam Kindergottesdienst   
nach Absprache alle 2 Wochen    
Kontakt: Susanne Speller Tel. 0571/26993 

19.30 Uhr G Gospelchorprobe  Kontakt: Jens Niemann Tel. 0571/6483689 
 

MITTWOCH    

15.00 Uhr  G Frauenhilfe  alle 14 Tage 

17.30 Uhr G Gitarrenkreis   nach Absprache  
Kontakt: Pfr. Speller Tel. 0571/26993 

19.30 Uhr  G Bibelgesprächskreis  jeden 1. Mittwoch im Monat 

19.30 Uhr G Abendkreis der Frauenhilfe  jeden 2. Mittwoch im Monat 

19.30 Uhr G Heidelberger Runde  jeden 3. Mittwoch im Monat 
Kontakt: Pfr. Speller Tel. 0571/26993 
 

DONNERSTAG   

  9.00 Uhr G Männerkreis  jeden 2. Donnerstag im Monat 
Kontakt: Heinz Holsmölle Tel. 0571/34892  
               Pfr. Speller Tel. 0571/26993 

17.00 Uhr G Jungbläser  Kontakt: Lothar Euen Tel. 0571/57401 

19.30 Uhr  G Posaunenchor  Kontakt: Lothar Euen Tel. 0571/57401 
 

FREITAG    

18.00 Uhr G Flötenkreis  alle 14 Tage nach Absprache 
Kontakt: Eva Maria Kollmetz Tel. 0571/85747 

K = Kirche       G = Gemeindehaus        P = Pfarrhaus 

Wenn unzustellbar – zurück 

Ev.-ref. Petrigemeinde 
Videbullenstr. 9 
32423 Minden 

Weitere evangelische Angebote  

Pflegetelefon der Diakonie 0800/7738579 (kostenfrei) 

Telefonseelsorge 0800/1110111 + 0800/1110222 (kostenfrei) 

Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang April 2012 

Pfarrer 
 

Bernhard Speller 
Videbullenstr. 9, 32423 Minden – Tel. 0571/26993 
E-Mail: b.speller@petri-minden.de 

Gemeindebüro 
 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 9.00 – 11.00 Uhr 
Heike Heper 
Videbullenstr. 9, 32423 Minden – Tel. 0571/26993 
E-Mail: h.heper@petri-minden.de  oder  info@petri-minden.de 

Küsterin 
 

Olga Zimmermann 
Tel. 0571/21154 

Organistin 
 

Eva Maria Kollmetz 
Tel.0571/85747 E-Mail: E.M.Kollmetz@t-online.de 

Bankverbindung 
 

Sparkasse Minden-Lübbecke 
Konto 89 427 710 – BLZ 490 501 01 

Unsere Homepage www.petri-minden.de oder www.reformiert-mi.de 

Presbyterium Achim Aink, Dirk Detering (Bau-Kirchmeister), Ute Schäfer,  
Elisabeth Oehler (Finanz-Kirchmeisterin), Rosel Petersen, 
Horst Schneider, Werner Schütte, Frank Sieker 

Deutsche Post 
  

Entgelt bezahlt 
32423 Minden 1 

_______________________________________________________________________ 


